
Geographische/geowissenschaftliche Bildung 
an den Universitäten in Westfalen

„Nichts bildet und kultiviert den

gesunden Verstand mehr als Geogra-

phie“ (ImmaNuel KaNt 1724–1804:

Vorlesungen zur Physischen Geogra-

phie, nach der mitschrift eines

Studenten).

Geographisches/geowissenschaftli-

ches Wissen und engagement sind

essenziell für das 21. Jh. – ein Jahr-

hundert, in dem unsere erde von

anhaltendem Bevölkerungswachs-

tum, von weitreichenden globalen

umweltveränderungen, von sozialer

und ökonomischer ungleichheit und

von einer zunehmenden Verknap-

pung natürlicher Ressourcen ge -

prägt sein wird. Diese Probleme

sind eine ernste Herausforderung

für das friedliche Zusammenleben

der menschen, für die kulturelle

toleranz, für eine gerechte erdpoli-

tik und speziell für die aufgabe

eines nachhaltigen managements

von lebensräumen, natürlichen Res-

sourcen und landschaften. In anbe-

tracht dieser Herausforderungen

kommt Geographen und Geowis-

senschaftlern eine Schlüsselrolle zu.

Sie vermitteln Wissen über Problem-

zusammenhänge, wecken Verständ-

nis und engagement für Belange

der Zu kunfts sicherung des mensch-

lichen lebens auf dem Planeten

erde und leisten im Rahmen ihrer

fachlichen Kompetenz fundierte

Beiträge zur lösung von Problemen.

Dieses ge meinsame anliegen ver-

bindet die in verschiedenen Berei-

chen unserer Gesellschaft tätigen

Geographen und Geowissenschaft-

ler: in Schule und Bildung, in Wis-

senschaft und Forschung, in Wirt-

schaft und Verwaltung (DGfG

2015).

Wo sind die Geographie und die

übrigen Geowissenschaften in West-

falen vertreten und wie sind sie hier

aufgestellt, um die obligatorische

geographische/geowissenschaftliche

Bildung sicherzustellen? Diesen bei-

den zentralen Fragen soll im Folgen-

den nachgegangen werden.

Die Geographie und andere Geo-

wissenschaften wie Geologie, Geo-

physik, mineralogie und Paläonto-

logie sind als Fachdisziplinen an

mehreren universitätsstandorten in

West falen vertreten. abbildung 1

gibt einen Überblick darüber, wo in

Westfalen aktuell Geographie und

weitere Geowissenschaften gelehrt

werden bzw. wo entsprechende ein-

richtungen in den vergangenen Jah-

ren geschlossen wurden. Gegenwär-

tig existieren insgesamt fünf geogra-

phische/geographiedidaktische und

sieben geowissenschaftliche Institu-

te/arbeitsbereiche an vier unter-

schiedlichen Hochschulstandorten.

Während die Westfälische Wil-

helms-universität (WWu) in münster

bereits 1780 gegründet wurde, wur-

den die Ruhrgebiets-universitäten

erst sehr viel später aufgebaut: die

Ruhr-universität Bochum (RuB)

1962 und die technische universität

(tu) Dortmund 1968. Die jüngste

universität in Westfalen ist aber die

universität Siegen. Sie wurde 1972

gegründet und ging aus der im Jahr

1964 gegründeten Pädagogischen

Hochschule Siegerland hervor. Die

beiden ältesten

geographischen/geowissenschaftli-

chen einrichtungen in Westfalen

sind das Institut für Geographie

(1885) und das Institut für mineralo-

gie (1886) der WWu müns ter. Wäh-

rend die Geogra-

phie bzw. die wei-

teren Geowissen-

schaften an eini-

gen universitäts-

standorten als ei -

gen ständige Insti-

tute existieren, bil-

det die Geogra-

phie an der uni-

versität Siegen

„nur“ einen

arbeitsbereich in

der Naturwissen-

schaftlich-techni-

schen Fakultät im

Department Phy-

sik. als einzige

universität in

Westfalen besitzt

die WWu müns ter

ein eigenständiges Institut für Geo-

graphiedidaktik. 

Die verschiedenen Institute und

arbeitsbereiche unterscheiden sich

aber nicht nur in ihrer Organisati-

onsform, sondern auch hinsichtlich

ihrer personellen ausstattung, ihrer

Forschungsschwerpunkte und der

von ihnen jeweils angebotenen Stu-

diengänge.

mit insgesamt 15 Professoren/Ha -

bilitierten ist das Geographische Insti-

tut der Ruhr-universität Bochum die

größte von allen dargestellten einrich-

tungen in Westfalen (abb. 1). Den

zweiten Platz nimmt mit elf Professo-

ren/Habilitierten das Institut für Geo-

logie, mineralogie und Geophysik der

Ruhr-universität Bochum ein. Zählt

man alle an den jeweiligen Standor-

ten vorhandenen Professuren/Habili-

tierten zusammen, dann führt aber

nicht Bochum (26 Professuren/Habili-

tierte) die tabelle an, sondern müns -

ter. Hier existieren insgesamt acht ver-

schiedene geographische und geo-

wissenschaftliche Institute, in denen

derzeit 35 Professoren/Habilitierte for-

schen und lehren (abb. 1). Die aus-

stattung mit Wissenschaftlichen mit-

arbeitern und Nichtwissenschaftli-

chem Personal ist in den unterschied-

lichen Instituten/ar beitsbereichen

ebenfalls sehr un terschiedlich. Der
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Tab. 1: Arbeitsbereiche/-schwerpunkte der geogra-
phischen/geowissenschaftlichen Ausbildungs- und
Forschungseinrichtungen in Westfalen

TUTU
DortmundDortmund

Institut f�r GeographieInstitut f�r Geographie
und ihre Didaktikund ihre Didaktik

Humangeographie, Physische Geographie, GeographiedidaktikHumangeographie, Physische Geographie, Geographiedidaktik
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arbeitsbereich Ge o  graphie an der

universität Siegen ist personell nur

mit einer einzigen Wissenschaftlichen

mitarbeiterstelle und damit von allen

am schlechtes ten ausgestattet.

Während alle geowissenschaftli-

chen Institute die ausschließlich

fachwissenschaftlich orientierten

Studiengänge Bachelor of Science

(B.Sc.) und master of Science (m.Sc.)

in Geowissenschaften oder speziel-

len teildisziplinen wie z. B. Geophy-

sik anbieten, ist das Studienangebot

der geographischen Institute/ar -

beits bereiche heterogener. an den

Instituten für Geographie, Geoinfor-

matik und landschaftsökologie in

münster kann man sich ebenfalls für

rein fachlich orientierte Studiengän-

ge in den entsprechenden Vertie-

fungsrichtungen einschreiben und

die abschlüsse B.Sc. und m.Sc. er -

werben. Das Institut für Didaktik der

Geographie bietet wiederum andere

Studiengänge an. Hier kann man

zum einen den Bachelor of arts

(B.a.; 2-Fach) für die Grundschule

und für die Haupt-/Real-/Gesamt-

schule (Sekundarstufe I) erwerben.

Darüber hinaus besteht die möglich-

keit, den Studiengang master of edu-

cation (m.ed.) für die Grundschule,

für die Haupt-/Real-/Gesamtschule

(Sekundarstufe I) sowie für das Gym-

nasium/die Ge samtschule (Sekundar-

stufen I und II) zu wählen. Der erfolg-

reiche abschluss dieser Studiengänge

ist notwendige Voraussetzung für

den erwerb der ersten Staatsprüfung

für das lehramt an den entsprechen-

den Schulformen.

Im Geographischen Institut in

Bochum kann neben dem Bachelor

of arts (B. a.; 2-Fach) für Gymnasi-

um/Gesamtschule (Sekundarstufen I

und II) auch der Bachelor of Science

in Geographie studiert werden.

masterstudiengänge gibt es insge-

samt zwei: 1. den m.ed. für Gymna-

sium/Gesamtschule (Sekundarstufen

I und II), 2. den m.Sc. in den Vertie-

fungsrichtungen Geomatik, Stadt-

und Regionalentwicklung sowie

Stadt- und landschaftsökologie. ein

alleinstellungsmerkmal des Geogra-

phischen Instituts der RuB ist der

internationale Double Degree-Stu -

diengang transformation of urban

landscapes, mit dem der

m.Sc./m.eng. erworben werden

kann. 

Siegen bietet die Studiengänge

B.a. für Sachunterricht und seine

Didaktik (Grundschule) und den

m.ed. für Sachunterricht und seine

Didaktik (Grundschule) an.

In allen geographischen/geowis-

senschaftlichen einrichtungen be -

steht nach einem erfolgreichen

m.Sc.- oder m.ed.-abschluss die

möglichkeit zu promovieren und

daran anschließend zu habilitieren,

wodurch die ausbildung des wissen-

schaftlichen Nachwuchses sicherge-

stellt ist.

Bis in die 1980er Jahre hinein exis -

tierten in Westfalen insgesamt drei

Pädagogische Hochschulen in Biele-

feld, Dortmund und münster. Diese

reinen lehramtsausbildenden Hoch-

schulen wurden je doch im Rahmen

der damals durchgeführten umstruk-

turierung des Bildungswesens in

Nordrhein-Westfalen in die dort be -

stehenden universitäten überführt.

an der universität Paderborn wurde

das Geographische Institut hingegen

vollständig aufgelöst.

Die beiden oben gestellten Fra-

gen lassen sich wie folgt beantwor-

ten: Die Geographie ist heute an

allen vier universitäten in Westfalen

vertreten, die übrigen Geowissen-

schaften an zwei. Die Spannweite

der arbeitsschwerpunkte in den ver-

schiedenen einrichtungen ist enorm

und sollte nicht nur erhalten blei-

ben, sondern weiter ausgebaut wer-

den. Wünschenswert wäre dies vor

allem für den Standort Siegen. ein

großer erfolg für die geographische/

geowissenschaftliche Bildung in

Westfalen wäre es sicherlich, wenn

die tu Dortmund ihr geschlossenes

aber noch nicht aufgelöstes Institut

für Geographie und ihre Didaktik

wiederbeleben würde.
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Abb. 1: Arbeitsbereiche/-schwerpunkte der geographischen/
geo wissenschaftlichen Ausbildungs- und Forschungseinrichtungen 
in Westfalen (Quelle: eigene Recherche)
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